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1. Abschluss des Reisevertrages  

a) Der Reisevertrag soll schriftlich mit den Formularen des Reiseveranstalters (Reiseanmeldung und Reisebestätigung) abgeschlossen 

werden. Sämtliche Abreden, Nebenabreden und Sonderwünsche sollen schriftlich erfasst werden. Bei Vertragsschluss oder unverzüglich 
danach wird dem Reisenden die vollständige Reisebestätigung ausgehändigt.  

2. Zahlungen  

a) Sämtliche Zahlungen (Anzahlung bzw. Restzahlung) des Reisenden sind nur nach Aushändigung des Sicherungsscheines unter Beachtung 
der nachfolgenden Bestimmungen zu leisten. Die Reisebüro Moch GmbH ist bei der R+V-Versicherung mit der Nr.: 405 90 449269772 

gegen Insolvenz versichert. / b) Nach Abschluss des Reisevertrages sind 25 % des Reisepreises zu zahlen.  

c) Der Restbetrag ist auf Anforderung frühestens vier Wochen vor Reisebeginn zu zahlen.  
3. Leistungen  

a) Die vertraglichen Leistungen richten sich nach der im Zeitpunkt des Vertragsschlusses maßgeblichen Leistungsbeschreibung 

(Prospekt/Katalog) sowie den weiteren Vereinbarungen, insbesondere nach der Reiseanmeldung und der Reisebestätigung. Ziffer 3.b) ist zu 
beachten. 

4. Preisänderungen  

a) Der Reiseveranstalter kann, sofern zwischen Vertragsabschluss und dem vereinbartem Reisetermin mehr als vier Monate liegen, 
Preiserhöhungen bis zu 5 % des Gesamtreisepreises verlangen, wenn nachweisbar und erst nach Vertragsabschluss konkret eintretend einer 

Erhöhung der Beförderungskosten, der Abgaben für bestimmte Leistungen, wie Hafen- oder Flughafengebühren, oder einer Änderung der für 

die betreffende Reise geltenden Wechselkurse Rechnung getragen wird. Auf den genannten Umständen beruhende Preiserhöhungen sind nur 
insoweit zulässig, wie sich die Erhöhung ausgehend vom Beförderungs-, Abgaben- -und Wechselkursanteil konkret berechnet auf den 

Reisepreis auswirkt.  

5. Leistungsänderungen  

a) Änderungen und Abweichungen einzelner Reiseleistungen vom vereinbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsabschluss 

notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit die Änderungen 

oder Abweichungen nicht erheblich sind und den Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen.  
b) Eine zulässige Änderung einer wesentlichen Reiseleistung hat der Reiseveranstalter dem Reisenden unverzüglich nach Kenntnis vom 

Änderungsgrund zu erklären.  

6. Rücktritt des Kunden  

a) Nach dem jederzeit möglichen Rücktritt ist der Reisende verpflichtet, grundsätzlich pauschal folgende Entschädigungen pro  

Person zu zahlen: 

I. Rücktrittsbedingungen der Reisebüro Moch GmbH als Reiseveranstalter 

I. Flugreisen  

·     bei Rücktritt bis 61 Tage vor Reiseantritt 25% vom Reisepreis 

·     bei Rücktritt vom 60.-31. Tag vor Reiseantritt 50 % vom Reisepreis 
·     bei Rücktritt vom 30.-21. Tag vor Reiseantritt 80 % vom Reisepreis 

·     bei Rücktritt ab 20.-15. Tag vor Reiseantritt 85 % vom Reisepreis 

.     bei Rücktritt ab 14. Tag vor Reiseantritt 90 % vom Reisepreis          
werden als Stornokosten erhoben. Bitte Reiserücktrittskostenversicherung abschließen bzw. beachten! 

11. Mindestteilnehmerzahl  

a) Ist in der Beschreibung der Reise (Prospekt/Katalog) ausdrücklich und in der Reisebestätigung auf eine bestimmte Mindestteilnehmerzahl 
und die Rücktrittserklärungsfrist (spätestens bis vier Wochen vor Reisebeginn) hingewiesen, so kann der Reiseveranstalter erklären, dass die 

Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht und die Reise nicht durchgeführt wird.  

12. Kündigung infolge höherer Gewalt  

a) Erschwerung, Gefährdung oder Beeinträchtigung erheblicher Art durch nicht vorhersehbare Umstände wie Krieg, innere Unruhen, 

Epidemien, hoheitliche Anordnungen (Entzug der Landerechte, Grenzschließungen), Naturkatastrophen, Havarien, Zerstörung von 

Unterkünften oder gleichgewichtige Fälle berechtigen beide Teile zur Kündigung des Reisevertrages.  
15. Haftungsbeschränkung  

a) Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, 

aa) soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt wird, oder bb) soweit der Reiseveranstalter für 
einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist.  

17. Pass-, Visa -und gesundheitspolizeiliche Formalitäten  

a) Der Reiseveranstalter weist auf Pass-, Visumerfordernisse einschließlich der Fristen zur Erlangung dieser Dokumente und 

gesundheitspolizeiliche Formalitäten in dem von ihm herausgegebenen und dem Reisenden zur Verfügung gestellten Prospekt oder durch 

Unterrichtung vor der Buchung einschließlich zwischenzeitlicher Änderungen insbesondere vor Vertragsschluss und vor Reisebeginn hin, die 
für das jeweilige Reiseland für deutsche Staatsbürger ohne Besonderheiten wie Doppelstaatsbürgerschaft etc. gelten. 

b) Bei pflichtgemäßer Erfüllung der Informationspflicht durch den Reiseveranstalter hat der Reisende die Voraussetzungen für die Reise zu 

schaffen, sofern sich nicht der Reiseveranstalter ausdrücklich zur Beschaffung der Visa oder Bescheinigungen etc. verpflichtet hat. 
c) Entstehen z. B. infolge fehlender persönlicher Voraussetzungen für die Reise Schwierigkeiten, die allein auf das Verhalten des Reisenden 

zurückzuführen sind (z. B. keine Beschaffung des erforderlichen Visums), so kann der Reisende nicht kostenfrei zurücktreten oder einzelne 

Reiseleistungen folgenlos in Anspruch nehmen. Insofern gelten die Ziffern 6. (Rücktritt des Kunden) und 9. (Reiseabbruch) entsprechend. 
18. Gerichtsstand  

a) Der Reisende kann den Reiseveranstalter an dessen Sitz verklagen. 

b) Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Reisenden ist dessen Wohnsitz maßgeblich, sofern es sich nicht um Vollkaufleute oder 
Personen handelt, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort  nach Vertragsschluss ins Ausland verlegt haben oder deren 

Wohnsitz oder Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der Sitz des Reiseveranstalters 

maßgeblich.  
19. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen  

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen begründet nicht die Unwirksamkeit des Reisevertrages im Übrigen. 

20. Die EU-Datenschutzverordnung wird im vollen Umfang vom Reisebüro bzw. dem Reiseveranstalter gewährleistet. 
 

Die Ausführlichen Reise- und Geschäftsbedingungen finden Sie bei uns im Reisebüro oder unter www.moch-reisen.de -> Über uns 

 

Reisebüro Moch GmbH, 01454 Radeberg, Hauptstr. 12   
Geschäftsführer: Thomas Moch,    Umsatzsteuer-ID-Nr.: DE 204 280 309 

Handelsregistereintrag HRB 17945 Amtsgericht Dresden   Steuer-Nr.: FA Hoyerswerda 213/117/00437  

http://www.moch-reisen.de/


FORMBLATT  -  PAUSCHALREISE der Reisebüro Moch GmbH  
 
NACH § 651A DES BÜRGERLICHEN GESETZBUCHS 

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im 
Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für 
Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen Reisebüro Moch GmbH (01454 Radeberg, Hauptstr. 12, 
registriert unter HRB 17945 beim Amtsgericht Dresden) trägt die volle Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise. 
Zudem verfügt das Unternehmen Reisebüro Moch GmbH über die gesetzlich vorgeschriebene 
Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise 
inbegriffen 
ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz. 
 
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 

••Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des Pauschalreisevertrags. 

••Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag inbegriffenen 

Reiseleistungen. 

••Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie sich mit dem 

Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können. +49-170 2253 118 RB Moch 

••Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter zusätzlichen 

Kosten – auf eine andere Person übertragen. 

••Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoffpreise) sich erhöhen 

und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. 
Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich 
ein Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn 
die entsprechenden Kosten sich verringern. 

••Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle Erstattung 

aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit Ausnahme des Preises erheblich geändert 
wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Pauschalreise absagt, 
haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung. (Siehe 
Mindestteilnehmerzahl u. Rücktrittsfrist Veranstalter bzw. Höhere Gewalt vor (bei Reisen unter RB Moch AGBs) 

••Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung einer 

Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegende Sicherheitsprobleme 
bestehen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen. 

••Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen und vertretbaren 

Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. (Siehe Rücktrittskostenpauschale AGBs) 

••Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht vereinbarungsgemäß 

durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der 
Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland heißt 
dieses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen 
auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen. 

••Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen nicht oder nicht 

ordnungsgemäß erbracht werden. 

••Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet. 

••Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers werden Zahlungen 

zurückerstattet.Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der 
Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden 
gewährleistet. 
Die Reisebüro Moch GmbH hat eine Insolvenzabsicherung bei der R+V Allgemeine VersicherungsAG  
PF in 65181 Wiesbaden unter Versicherungsscheinnummer 405 90 449269772 abgeschlossen. 
Die Reisenden können diese Versicherung unter 0611/533-6886 kontaktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz 
von der Reisebüro Moch GmbH verweigert werden. 
 
Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden ist: 
www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de. 
Weitere Infos auch auf unserer Homepage www.moch-reisen.de  Reiterleiste: Über uns 
 

http://www.umsetzung-richtlinie-eu2015-2302.de/
http://www.moch-reisen.de/

